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Futter dine Tauſende bezahlte Agenten das Landſtiſchen Volke zu Gute kommen, das verv m in Verrenne dürchreiſen, und Gold mit vollen Hän atretungslos iſt, während Europa über fein Schick
t un n den ausſchütten, um den deutſchen Mancheſter ſel entſcheidet! Denn den zu immenſem Reich
t Manne n t Wahlkampf im Jahre 1881 wurde gegen männern der Sieg erringen zu helfen.“ thum gelangten Armenier, Nubar Paſcha, zu
ihr un e Liberalen mit vergifteten Waffen geführt. Gegen dergleichen Verleumdungen braucht ſich ſammen mit deſſen Schwiegerſohn, dem Ungarn
T r v Man darf nur an die Thätigkeit des „Deutſchen die deutſchefreiſinnige Partei nicht zu vertheidigen. Blum Paſcha, wird doch Niemand als eine
in n ariet- erinnern, um dies zu erkennen. Nach Es genügt, darauf hinzuweiſen daß die deutſch Vertretung der Aegypter betrachten wollen

v n r n d e hat e n en W i bei v re en i e Bevölkerung t erh her Verteljahr von der Wahl trennt, geſchehen iſt, und ausgegebenen ennig in dem offiziöſen er armen ägyptiſchen. enn dieingen diſche ſeint es, daß diesmal die vergifteten Mittel der Parteiorgan, der „Parlam. Corr.“, öffentlich Londoner Konferenz en daten kein Ende

für An Verleumdung gegen die deutſchfreiſinnige Partei Rechnung legt. Aber erwähnt muß dabei werden, machen ſollte, ſo hegen wir nur den einen
un n in viel umfaſſenderer Weiſe zur Anwendung daß der Reingewinn des Geh. Commerzienrathj Wunſch wenigſtens die Unterſchrift des deutſchen
hande ne bracht werden ſollen. Viel nationalliberale Stumm aus ſeinen großen Eiſenwerken ſich durch Bevollmächtigten nicht unter einem Jnſtrumente zu
hgüch i m Bätter ſuchen die konſervativen noch dabei in den Eiſenzoll um Hunderttauſende jährlich ſteigert, ſehen, das die Verantwortlichkeit für die Fort
Kreiöwrdtt e Anſchwärzung zu überbieten. Alle Organe find wofür ihm und den andern Eiſenkönigen derſdauer dieſer Zuſtände und für Vorgänge über
m ben ehe mer bisher übertroffen worden durch die „SaarBauer, wenn er ſeinen Pflug, der Handwerker, nimmt, auf welche die Welt nicht ohne die tiefſte

hücker Ztg.“. Wir wiſſen nicht genau, zuſwenn er ein Stück Handwerkszeug, Jeder, der Beſchämung ſehen kann. Wir halten uns über
welcher Spezialfarbe dies Blatt ſich rechnen mag. irgend ein eiſernes Geräth kauft, tributpflichtig zeugt, daß die Stimme Deutſchlands in dieſem
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tet Wehen da die verſchiedenen Nüancen in ein iſt. Daraus wird man leicht die Wuth gegen Sinne auf der Londoner Konferenz erhoben
e der über. Die „Saarbrücker Ztg.“ gehört zuſdie Deutſchfreinnigen ermeſſen, welche die Wähler werden wird, ſte würde die Zuſtimmung gang
un n n Dependenzien des „Königreichs Stumm“ in Stadt und Land über die Bedeutung des Zolles Europas für ſich haben!
Fru nhr Schutzzoll, namentlich der Eiſenzoll iſt die ſaufklären. In Rom wird im Oktober d. J. ein inter
n n das Aushängeſchild zeigt gewöhnlich M en e Sanitätscgongreß ſtattfindener eine e Firma „reichstreu.“ Wer nicht darauf er über die Einführung wichtiger ſanitärer Mat et daß bie Eiſenzölle eine vortreffliche Ein Politiſche Ueberſicht. regeln berathen ſoll. Damit ſt d ſeit Wenn

Eumn d chtung ſtnd, iſt eben nicht „reichstreu, wobei Gegenüber dem Manöver der Konſervativen, ſchwebende Frage wegen Abſchluſſes eines inter
ehe e das Königreich Stumm“ zu ver durch bezahlte Agenten der Großgrundbeſitzer nationalen Sanitätsvertrages insbe
Emma, T. hen iſt.
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in den Jahren 1874——1875 über die
einer internationalen Sanitätscommi
haben, wieder aufzunehmen, und wir hoffen, da
ſte zu einem befriedigenden Abſchluß geführt wer
den können.“ Der einzuſetzenden Sanitätscom
miſſton, beſch
Staaten und ausgeſtattet mit dem er
Material theils durch die Mittheil
Geſundheitsbehörden der einzelnen Sta
durch die Berichte dauernd oder vo
organiſtrter Stationen, ſoll die Aufgabe obliegen
im Falle des Ausbruches oder Er
Epidemie endgültig das Vorhanden
hören der Krankheit zu konſtattren,
demien an allen Stätten ihrer Ex
Delegirte ſtudiren zu laſſen und S
berathen und anzuordnen.

Trotz der in
hat Frankreit
feſt gefeiert.

Einſetzun

ch am Montag ſein Nativnal

nach allen Richtungen hin drohenden Seuche und
ſo iſt es nicht zu verwundern, daß von einer
eigentlichen Feſtfreude ſehr wenig verſpürt wurde.
Jn Paris fand die Druppenrevue in dieſem
Jahre nicht wie ſonſt im Bois de Boulogne ſtatt.
Im Hinblick auf die Choleragefahr hatte der
Kriegsminiſter angeordnet, daß fur die verſchiedenen
Regimenter je nach der Lage ihrer Kaſernen im
Weſten oder im Oſten der Stadt eine beſondere
Revue ſtattfinden ſollte und zwar die eine in den
ChampsElyſées, die andere auf der Place du
Tröne, in der Nähe von Vincennes. Die erſte
Revue wurde von dem Generalgouverneur Sauſſiter,
die andere von dem General Roland beſichtigt.
Die Revue der Schülerbataillone wurde im Een,
trum der Stadt auf dem Platze vor dem Stadt
hauſe abgehalten. Alle drei Revuen verliefen
ohne Unfall. Die Hitze war erträglich, da das
Thermometer nur 239 Grad zeigte, während zu
gleich abkühlende Winde die Temperatur milderten.
Die Kundgebung der „Patriotenliga“ vor der
Statue der Stadt Straßburg auf der Place de
la Concorde ſpielte ſich genau wie in den früheren
Jahren ab. Wie ſonſt waren auch diesmal ge
wiſſe Stadtviertel mehr mit dem üblichen Fahnen
ſchmuck verſehen als andere

Nach den neueſten Mittheilungen aus London
dürfte der drohende Konflikt zwiſchen dem eng
liſchen Oberhauſe und der Regierung
rechtzeitig abgewendet werden. Es ſcheint Ausſicht da
rauf vorhanden zu ſein, daß die Vorlage zur Aus
dehnung des Stimmrechts vermöge eines zwiſchen
den Führern der Oppoſition im Oberhauſe und
der Regierung zu ſchließenden Kompromiſſes, noch
dieſen Monat Geſeheskraft erhalten dürfte. Die
Wahlreformbill iſt, obwohl deren zweite Leſung
vom Oberhauſe abgelehnt, nicht todt, und ſte kann
mittelſt eines Beſchluſſes der Pairskammer wieder
vor das Forum des Hauſes behufs weiterer Er
wägung gebracht werden. Lord Wemyß wird
in der Dienſtagsſitzung des Oberhauſes einen
Antrag ſtellen, welcher geeignet iſt, dem von der
Regierung angeſtrebten Kompromiß den Weg zu
ebnen. Sollte das Kompromiß an der Störrig-
keit der konſervativen Pairs ſcheitern, ſo dürfte
in allen Theilen des Landes eine leidenſchaftliche
Agitation gegen das Oberhaus ins Werk geſetzt
werden, die möglicherweiſe der Regierung, welche
Mäßigkeit in der Frage empfiehlt, über den Kopf
wachſen könnte. Die Tories fühlen aber wohl
ſelbſt, in eine wie üble Lage die unaufrichtige
Taktik ihrer Führer ſte gebracht hat, und ſo wer
den ſte wohl froh ſein, aus derſelben wieder her
auskommen zu können ohne eine Demüthigung
iſt es jetzt freilich nicht mehr möglich.

Das neue ſerbiſche Kabinet iſt konſtituirt
und wie folgt zuſammengeſetzt. Karaveloff Prä
ſident und Finanzen, Ezaroff Auswartiges,
Laveikoff Jnneres, Radoslavoff Juſtiz, Caroleff
Unterricht. Zum Präſidenten der Kammer wurde
Stanbuloff ernannt.

Deutſchland.
F. Hofnachrichten. Aus Berlin, 14.

Juli, wird berichtet Se Majeſtät der Kaiſer
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9,20 Min. die Jnſel Mainau wieder verlaſſen un

ß Von Lindau aus erfolgte ſodann Nachmittag
2 Uhr mittelſt Extrazuges über München di
Weiterreiſe bis nach Roſenheim, woſelbſt Aller
höchſtderſelbe heute Abend um 8 Uhr anlangt
und übernachtete. Von Roſenheim ſetzt Se. Maj

von dort mittelſt Extrapoſt nach Gaſtein fort

glücklich entbunden worden.

Geburt anzeigten.
es allgemein
Söhne, der älteſte, Prinz Wilhelm, iſt am 6. Mai
1882, der zweite Sohn, Prinz Eitel Friedrich,
am 7. Juli 1883 geboren.

(ie Prinzen Wilhelm und Hein
rich) haben von den großen Flottenmanövern bei
Zoppot einen eben ſo lehrreichen wie überaus
günſtigen Eindruck mit heimgebracht und dieſen
in einer zwölf Bogen ſtarken ſchriftlichen Arbeit
klar gelegt. Obgleich Prinz Wilhelm nicht, wie
ſein Brüder Heinrich, Seemann von Fach iſt,
bringt er der Marine ein außergewöhnliches
Intereſſe entgegen und hat dies ſchon vor zwei
Jahren bewieſen Der Prinz wohnte damals
nämlich dem Flottenmansver in der Oſtſee bei
fertigte dann perſönlich Zeichnungen von derſelben

an und erläuterte dieſe in einem längeren Vor
trage/ den er im Beiſein ſeines kaiſerl. Großvaters
im Regimentshauſe zu Potsdam hielt. Mit der
ſelben Abſicht tragen ſich auch dieſes mal die
beiden Prinzen und ſtnd zur Zeit ſchon eifrig mit
den betreffenden Ausarbeltungen beſchäftigt.

Der Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medicinalangelegen-
heiten, Excellenz von Goßler), hat am
Montag Vormittag Berlin mit Urlaub verlaſſen

(Ueber die Ergebniſſe der letzten
Flotten-Mansver) ſchreibt die „Danziger
Ztg. „Die Manöver, welche das PanzerGe
ſchwader bieher im Verein mit der Torpedoboots
Diviſton ausgeführt hat, ſollen ſehr zu Gunſten
der neuartigen kleinen Torpedoboote ausgefallen
ſein und in dieſer Beziehung die ziemlich hoch
geſpannten Erwartungen noch übertroffen haben.
Die Treffſtcherheit der Geſchüge der großen Schiffe
bleibt dem horniſſenartigen Umkreiſen dieſer win-
zigen und doch ſo hochgefährlichen Gegner that-
ſächlich eigentlich nur auf Zufalltreffer beſchränkt.
Die in den Seiten wänden der neuen Boote ent
haltenen Waſſerkaſten, die durch eine eigenartige
Vorrrichtung im Augenblick mit Waſſer gefüllt
werden können, geſtatten dieſelben im Gefecht, ohne
daß dadurch ihre Fahrgeſchwindigkeit einer be
merkenswerthen Behinderung unterliegt, bis nahe
zu zur Bordhöhe ins Waſſer zu verſenken. Bei
der Schnelligkeit der Bootsbewegung kann dem-
entſprechend von einer Zielnahme für die Geſchütz
wirkung die Rede nicht ſein und es ſteht wegen
des Aufſchlagens der Geſchoſſe auf die den eigent
lichen Bootsrumpf einhüllende Waſſerfläche ſelbſt
von dem Kartätſchenhagel der neuen Gevolverge
ſchütze nur eine ſehr zweifelhafte Wirkung zu ge
wärtigen.“

Provinz und Umgegend.
t Noch in dieſer Woche beginnt das Kreis

turnfeſt des Turnkreiſes III c der allgemeinen
deutſchen Turnerſchaft. Dieſer Kreis Umfaßt den
größten Theil der Provinz Sachſen und Herzog
thum Anhalt und die Zahl der Theilnehmer dieſes
Feſtes dürfte ſtch auf ungefähr 2— 3000 ſtellen
Die Feſtlichkeiten finden in Aſchersleben auf
der Herrenbreite ſtatt und werden vom 19. 21.
d. M. dauern.

Aus Zörbig, 14. Juli, wird der S.Ztg.
geſchrieben Die Ausſicht guf eine vorzügliche
Ernte iſt für den größten Theil der hieſigen Gegend
am geſtrigen Nachmittag in kürzeſter Zeit ver
mich tet worden. Bei der überaus großen Hitze

ſich per Dampfſchiff zunächſt nach Lindau begeben.

der Kaiſer alsdann morgen Vormiktag 9 Uhr
mittelſt Extrazüges ſeine Reiſe nach Lend und

woſelbſt die Ankunft Nachmilkkags 5 Uhr 15 Min.
erfolgt. Die Prinzeſſin Wilhelm iſt am
Montag Nachmittag 25, Uhr von einem Prinzen

Die Berliner Be
völkerung zählte in den Nachmittagsſtunden mit
Befriedigung die 72 Schüſſe ab, welche ihr dieſe

„Wieder ein Junge“, hieß
Prinz Wilhelm hat nunmehr drei

B

unter enthuſtaſtiſcher Theilnahme von mehr als
1000
bauten

wartungen ſchön.
ſchießen ſtatt.

dywitter zuſammen, das mit dem
ſchlag verbunden war. Am in
ſelbe in den Dörfern Moeſt und
getreten. Hier fielen Hagelſtücke
eines Enteneies; die Ziegel auf
wurden zerſchlagen und ſielen herab
Gehöft, wo nicht Fenſterſcheiben
wären (im Pfarrhauſe zu Moe
Gänſe fielen todt nieder oder kamen blutend in
die Gehöfte. In jenen Fluren iſt die Ernte ohne
Ausnahme total vernichtet. Faſt ebenſo ſiatt
hat der Hagelſchlag die Fluren Göttnitz, Wer
ben Stumsbdorf, Mößlitz, Löbersdor
Zörbig, Pruſſendorf, Spören, Beters

ſtärkſten Hagel,n
Hinsdorf auſ

von der Größe
den Dächein

s

e

e

zertrümmert

ſt allein

Auf Rittergut Jemmeriß bei
Elötze traf ein Blitzſtrahl die in der Küche be
ſchäftigte Magd und einen Knecht, welche ſofort
todt waren, während die Beſitzerin des Gutes,
Frau Bonneß, die ſich gleichfalls in der Küche
befand, unverſehrt blieb. Jn Räßlingen
ſchlug der Blitz in das Pfarrgebäude und traf
n 70fährigen Paſtor, welcher an der rechten
Seite gelähmt wurde.

In dem Fremde

erſchlagen.

mbuch, welches auf der
Rudelsbürg bei Köſen aufliegt, entſpinnt ſich
folgender launige Federkrieg. Den Beginn macht
der folgende Vers:

Sie iſt's nicht werth, ſo eine Welt wie dieſe,
Daß man ihr eine Thräne weint

Jm September 1883
Bucher, eand. jur.,

aus Leipzig.
Unmittelbar darunter ſteht Folgendes

Zu ſchön, mein Freund für ein fade Thräne,
Bleibt ſie mir ſtets die beſte Welt!

O. K., Aſſeſſor aus Rudolſtadt.
e Frauen oder Mädchenhand ſehte

Vers darunter
O, kennteſt Du den Werth der Thränen,
Du gäbeſt Welten für ſie hin!

29. Mat 1881 G. und J. F.Den meiſten Raum beanſpruchte ein Viertet
der dieſen Streit aber auch entſchied, indem er
darunter ſchrieb

Euch Narren dieſer beſten Welt,
Dem Einen, dem ſie wohl, dem Andern
Dem ſie nicht gefällt
Euch geb ich dieſen Schluß zu faſſen:
Wem ſie gefällt, der bleibe hier,
Wem nicht, der kann ſie ja verlaſſen
Was mich betrifft ich bleibe hier!

28. Juni 1884.
P. Meyer,

in Firma Meyer C Betz in G.
t Das Probebankett zum achten deutſchen
undesſchietzen in Leipzig iſt am Sonntag

Eine zierlich
einen neuen

Perſonen glänzend verlaufen. Die Feſt
und Decorationen ſind über alle Er

Mittwoch findet das Probe
hat mit ſeinem Gefolge heute Vormittag 11 Uhr

zog ſich gegen 4 Uhr im Nordweſten ein Ge Bei dem Gewitter am Sonntag entzündete

es giebt kein
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dorf und Köckern betroffen. Die noch am n
geſtrigen Mittag ſo herrlich beſtandenen Fluten
bieten einen troſtloſen Anblick. Die Halme ind ſm
geknickt, die Aehren abgeſchlagen, die Körner Gehen 3
am Boden, die Kartoffeln und Rüben ſind de re
Blätter beraubt, das Obſt liegt maſſenhaft an tat
der Erde und der Wildſtand iſt ſo gut wie vernichtet e in
Da in den letzten Jahren die hieſigen Fluten an u
vom Hagel verſchönt Zeblleben waten, haben n
leider nür wenige gegen Hagelſchlag verſichert r
Ferner heißt es in einem Bericht aus Eilen z r
burg in demſelben Blatte: Ein Gewitter, das r n
am Sonntag gegen 6 Uhr nördlich von hier an. t
Porüberzog, war von einem mächtigen Stutn arhn
begleitet und verwüſtete mit ſtarkem Hagel, Walten
von dem Stücke die Größe eines Daubenetes er ngemeind
reichten, theilweiſe die Fluren von NRaäsſch. R Ruinhit
Hohenprießnitz, Grung, Laußig e. Au r r Ga
dem Wege von Zſchepplin nach Hohenprießniß gen
wurden 10 und mehr Kirſchbäaume umgebrochen t de h
in Lindenhayn ſchlug der Blitz ein Abents n Leere
gegen u Uhr wurde durch einen Bligſtraht t Wirte n
ein Gehöft in Kobershayn entzündet und in urfahrt

Aſche gelegt. n unDie S. Ztg. meldet Der Ackermann un m d
Ehriſtenſen aus Brüchau bei Seehauſen A. Clo
wurde, während er im Walde mit dem Eine i ihn
ſammeln von Streu beſchäftigt war, vom Bliß e Turnfah
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n i z i d. Bäume entwurzelnd. Unzählige Garben ſchon gent. An e litz zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends eineſRößler ſtrebte nach einem Ephoralamte. Dieſer und Bäume entwurzelnd. Unzählig gesbe e t Heu gefüllten Scheune des Herrn Wunſch wurde ihm aber erſt 1836 erfüllt, in ſſhnittenen Korns und Esparſetteklees ſogen. Hunderte

von Klafterm hoch in die Lu z ſogar Vögel größererageſig u Dr. Heyne in Plagwitz Linde nan dieſelbe welchem Jahre ſich die große StiftMerſeburger v Da n e inßten n e
Ziege u hannte vollſtändig nieder. Ephorie in die bekannten 5 Sprengel auflöſte. Wirbel erfaßt, der Richtung des Sturmes folgen. Plvh
n l Diac. Rößler wurde Superintendent für dieſlich kam ohne heftigen Regen ein ſo gewaltiger Hagel, daß

Merſeburger Landephorie, in welches Amt ihn ſämmtliche Halmfrüchte, welche im letzten Stadium ihrerenſtetſheh Reiſe ſtanden, lotal vernichtet wurden. Die Eiskörneru M Lokalnachrichten. Generalſup. Biſchof Dr. Dräſeke einwies. Man in der Größe von Taubeneiern vbedeckten die Feldfluren,
ahnte ſchon bei dieſer Feier ſeinen baldigen Tod, Obſt und Weingärten. Alles war in dreißig Minutenu in h Merſeburg den 16. Juli 1884 e Auguſt 1837 erfolgte. Sein Grab vernichtet. Geflügel aller Art lag todt oder verwundet

rn In der nun ſchon über Jahr und Tag 3rpſt in die Gottes- auf den Gaſſen und in den Gehöften; ſchen gewordenm rechts vom nördlichen Eingange in die Gottes aiichtet. In n benden Parochial- Abtrennung ein e Pferde und Rinder raſten theils ein, theils ausgeſpanntUnd h ſhweben gt ackerkirche, war längſt verfallen, als 1875 bei im Galopo von den Aeckern, vor den Schlägen der Ei
Roß An elner Theile der hieſigen Kirchenge Gelegenheit der 300 jährigen Jubelfeier der Grünſtücke ne e z und e Einlaß Jm

dung des hieſtgen Domgymnaſtums in Sohn, Felde arbeitende Menſchen kamen mit großer Noth, vielt Sinn de betreffenden Intereſſenten bisher lebhaft bewegt e hieſtg Ro ma Se fach verwundet in hre Wohnungen. Die Ortſchaften
rofen. le Altenburger Gemeindeglieder durch den Profeſſor Dr. Rößſler aus Beth. eintraf Chlupis Hoſterlis, Groß Olkowit, Weinis, Teſtutts anmit da die Altenburger Gemeindeglieder und vermittelte, daß das Grab ſeines verſtorbenen de Wieſe Proßmerit, Pratſch. Pandit und Toſtig ſind

nbſe ahnt Vaters erneuert und mit einer Tafel aus Marmor hart mitgenommen worden. Der Geſammtſchaden beträgt
t M digt glaubten und deshalb Reeurs erhoben perſehen werde. Auf derſelben ſtndet ſich nur der mehr als 130000 f.

ln n h wie der H. Ztg. von hier berichtet wird, in Name, Geburts und Todestag des Verſtorbenen (Ser ſ. 3. vielgenannte ruſſiſche Fürſt
an in M en Tagen der endgültige Beſcheid des Herrn rer g Gottlieb Schel l. Sriſt of welcher bekanntlich in Berlin mehrere Juweltere
de n iniſters Goßl ingetroffen, nach Sein Nachfolger wurde Johann ottlieb Schell um hohe Summen beſchwindelt hatte begab ſich nachdem

n h Cultusm niſter o S e z. le gch, vorher Archidiaconus in Herzberg. er im Berliner Gefängniſſe zwei Jahre zugebracht, zurück

n n v im e bei e n n e n e e n er e e rken die n brium zu ägdeburg reſp. der hieſigen einem Portier hohe Kautionsſummen ab und verſchwanAla e eng ſek ee n bereits für e Die Ebylera. mit denſelben angeblich aus Furcht vor der Cholera
ch S April 1883 in Kraft getretenen, in Folge Die Zahl der von Sonntag Abend bis Mon, n n e r e e n

t t r r ß vor einige age g onn Bie eurſes aber ſpäter inhibirten Abtrennung ver tag früh in Marſeille an der Cholera Ge Gedern e fünf Jahren Zuchthals und zur gahlung von
t. C iben ſoll nur ſind, abweichend von dem Ab. ſtorbenen beträgt 32. Jn derſelben Zeit ſtarben 3000 Fres
Ut amungsplane die Poſtſtraße und da ein Doulon 11 Perſonen an der Cholera Dieſe Das Comité zur Errichtung eines Denk

Ständeh aus nebſt dem Jägerhofe in Sterblichkeitsziffern ſind beiſpiellos in Anhetracht u e e e e

un e da t u n ein fatt er Oberaltenburg der Altenbürgerſer Einwohnerzahl, die infolge der Auswanderung theils von Pedann eingeſandt wurden 786,59 Mk
Kirchengemeinde belaſſen worden. jetzt in Toulon nur 15000 betragen ſoll, ja vom wozu ein Sannnelbetrag von einzelnen Zeitungen mit

Fn Jn Naumburg a. S. fand am lehten„Gaulois“ auf nur noch 6000 geſchätzt wird. 726,50 Mt. kam, ſo daß alſo die Summe aller eingen onntg e der Gautkurntag des Nordoſt Dr. Koch hat dem Maire von Toulon eine gangenen Beiträge bis dahin betrug 65964 14 Mk. In
Ung, un 9 g A d Ab der dem das Comite den geehrten Herren und Vereinen, welchelin nach M hürin giſfch en Gauturntages ſtatt, zufkurze Anweiſung betreffs der r wehr 5 Beiträge gegeben und ſich um die Sammlung von ſolchen
in balchem auch die hieſigen, dem Gauverbande an Cholera empfehlenswerthen Maßregeln übergeben bemüht haben, ſo wie den geehrten Zeitungen, welche in
n m khörenden Vereine Delegirte entſendet hatten. Dieſelbe enthält die aus Koch's Unterredungen mit gleicher Weiſe oder durch Gratisabdrücke des bezüglichen
n n ſchloſſen wurde u. a., Sonntag den 24. Aug. Berichterſtattern mehrerer Zeitungen bekannten Aufruſs gewirkt haben, ſeinen ergebenſten Dant ausſpricht,

rch hen d e Turnfahrt nach Crumpa bei Mücheln Anſichten des erſteren Bekanntlich iſt Koch der bittet es gleichzeitig, um eine der Bedeutung Schulze

un Delitzſch's würdige Geſtaltung des Denkmals zu ermbgha ch ünternehmen, um an der Grabſtätte des dort Meinung, daß vorzugsweiſe das Waſſer der Träger lichen ferner für die Sache thätig zu ſein und Geß

rſtorbenen, um das deutſche Turnweſen hoch der CholeraMikroben ſei; er räth deshalb von ſendungen vorzugsweiſe an die deutſche Genoſſenſchaſtsehet. An denten Hr. El oß eine Votivtafel anzu dem Beſprengen der Sträßen c. mit Waſſer ab bank von Sörgel, Pariſius u. Comp. Berlin F. Char
au be St e h und glaubt, daß ſelbſt roßer Staub vorzuziehen lottenſtr. 35a, zu richten. Alle auf die Sammlungen beWalde m ingen. Bei einigermaßen günſtigem Wetter e a gro d m züglichen Correſpondenzen vbittet das Comite dem geſchäfts
iſht v a d dieſe Durnfahrk namentlich von hier ausſſei. Dieſe Auffaſſung wir rn atte n enden Scheftfuhrer, gern r unte Kalcſtein,äftigt n m ine ſehr zahlreiche Betheiligung finden. einem Schreiben an den „Figaro lebhaft bekämpft. Berlin W., Frobenſtraße 98, zugehen zu laſſen.

ergut An Schon die im Laufe des geſtrigen Tages Sebſtverſtändlich iſt für den Laten jedes Urtheil de n n ne Huene e n es en

m t ßali le t iftn gegangenen Berichte laſſen erkennen, daß wir über dieſe Kontroverſe unmöglich. Iſchlimmen Selgen e gerade jetzt ſehr bedenenden
n Kurt Nen ſchweren Wettern am Sonntag und Vor ſeiner Abreiſe aus Marſeille erklärte Lumpen und Knocheneinfuhr aus Frankreich
e hin tag ſehr gnädig davongekommen ſind. Leider Dr. Koch, er glaube, die Cholera werde in Mar hinweiſt: Jeder der mit den Verhältniſſen in Frankreich
leichſal ſtärker Hagel in verſchiedenen Gegenden ſſeille bis Noveinber dauern. Er empfahl, ſeiner ſbetraut iſt kennt die ſy genannten Marchands de Ehiffons

an An r deren „Commis“ mit Stoöcken die Straßenrinnen naJ d rer Provinz, namentlich aber bei Eilendurg, Frfahrung zit glauben daß r n en. Abfälle durchſuchen; jedermann weiß auch daß Parn
Pfattgchin m big und Delitzſch, unberechenbaren Schaden Mittel gegen die Mikroben ſei. Der Touloner die Hauptſammelſtelle Frankreichs für dieſen Artikel
welcher n n erſchtet, ja in zahlreichen Dorſſchaſten die ganze Sanitätsrath nahm ferner die Berichte der Doc und von dort aus wird Deutſchland damit beglückt. In

ne ebuch h bieſer Bziehung auf die auéführlicheren Be t b Maire, was ihre Weg T a ſolche Lumpen zum Puhen der Maſchinentheile henen
auflleſt atte unter unſeren heutigen Provinzialnachrichten, Bericht Koch's ſei, damit in Ein anß mit dem öſſten, weigerten ſich deſſen, weil die „Putzlappen“ voll

g. An dennhß aber auch unſere Landwirthe Urſache haben, in demſelben enthaltenen Maßregeln vorgegangen Blut und andere Flecken waren. Schlimmer noch als
irgt den nächſten Tagen entgegen gu ſehen, werde. Dr. Strauß erklätte, Koch empfehle die die Einfuhr der Lumpen iſt die der alten Knöchen,
n S anf de reichbeſtandenen Feld tſſeiken Maßregein wie Paſteit, nämlich den Ge. gi linen ſche hie eſete Deppehn eng n 5.eine Welt e e

Juli 2) durch, die mit Knochen beladen ind, an welchere weint! rer Flur. Gerade das am üppigſten ſtehende Ge rauch gekochten Waſſers. Was die Anſicht ren h rn ereenee a ſwee en
be hat ſtch in Folge der häufigen Regengüſſe ſtark Koch s anbelange, daß die kleinen Lebeweſen Dieſe Waggons müſſen hier zollamtlich abgefertigt werden

du Wert dabei ſteht der Roggen dicht vor der Retfeſ Mikroben) nur im Waſſer vorkommen, ſo mr e nene e e nen
aus l auch die Gerſte wird in wenigen Dägen ſoſderſelbe entſchieden zu weit. Das beſte Des ſeamten und Eiſenbahnzolldeklaranten nicht möglich iſt

t die Reviſion vorzunehmen, daß vielmehr auf 10 bis 19t ſein, daß bei fortgeſetzt feuchter Wirkerungſinfectionsmittel ſei heißer Waſſerdampf von 100 Schritte Entfernung von den Waggons die Beamten den
Enhafter Auswuchs zu befürchten iſt. HoffentDrad, welcher den Bacſllus (Cholerapilz) gerſtöre. Acen inhalten müſſen um nicht unwohl zu werden.eſte Wnt r e deu e Beide Doctoren befürworten die Abſperrung ver v n rn t t er

e an ere Kampf mit regneriſchem Erntewetter, wie uchter Häuſer nach gründlicher Reinigung Henn müßte n ben er Vehorden zu Dant
er M von den beiden letzten Jahren her noch in Schwefel und Carbolſaure, und die Anbringung verpflichtet ſein, wenn der Verſand ſolcher Artikel von

Seent. riger Erinnerung iſt, erſpart. von Zetteln an denſelben mit der Jnſchrift: Hier Frankreich, ſo lange die Cholera daſelbſt vorhanden iſtd rn Der 100 jährige Geburtstag eines frühernſſtarb ein Eholerakranker!“ Auf die Fräge, ob es oder auch ſo lange die Hihe andauert, verboten würde

ſin! 91 e J oft e Mi j ß ie Honigmann ſche fenerloſe Lokomotive)G. und gen Geiſtlichen. Carl Gottfried Rößler möglich ſei, daß die Mikrobe auf einer fünfund deren wir ſchon mehrfach hedaht haben bewahrt ſche
ſpuct e M eonus an St. Maximi, wurde am 16. Juliſpierzigtägigen Reiſe von China nach Soulon der Praxis recht gut. So befährk ſeit April d. J. eine

e ine zu Leipzig geboren, wo ſein Vater Küſterfkommen konnte, antwortete Strauß. Dies ſei ſolche Lokomotive eine nach Stolberg (Rheinprovinz) ſüh
entſchiet der Thomaekirche war. Jn Lipzig genoß er noch unentſchieden, er glaube aber, daß die Cholera rende 7 km lange Zweigbahn mit nicht unbedeutenden

ſt doh
ür ein fade n

i g n Steigungen. Am Anfangspunkte der Bahn StationWelh, h die völlige Vorbildung zu ſeinem geiſtlichen aus Aegypten und nicht aus Tonkin kam. Wurſelet ſteht der ar in welchem Was Weſer auf
en n e. Vorher Diagconus in Eilenburg, wurde 100 Grad gebracht wird, bevor es in den Lokomotiv

nach Nürnbergs Tode, der am 20. April Vermi ſſch t e s. keſſel gelangt, ſowie zwei Keſſel zum Eindampfen der
u faſſen: S Natronlauge, welche, auf den Siedepunkt gebracht, gleichez fif 3i9 erfolgte, Diaconus an hieſiger Stadtkirche Vom Blitz getroffen.) Bei dem am Sonn in pi t ält 550
en t neigte der rationaliſtiſchen Richtung zu, tag ſtattgefundenen Wettrennen in dem Cireus Krembſer ſans in die Ookomotive gelangt. Dieſe nthält 3550

e Natronfüllung, die 2200 kg Waſſerdampf zu abſorbirenſeibe flet ſtete ſeine kurzen Predigten nach dem ſich ein s de e Sie e vermögen. Die Maſchine ſchleppt einen Zug aus einem
ndenen Zuhörerkreiſe ein und lebte zurückge brechenben u 3 Perſonenwagen und mehreren Guterwagen nach Stolberg

nwetter durch Blitzſchlag Il Perſonen betäubt eeyet, von ſeiner Gemeinde. Dabei galt er als und getödtet dieſelben befanden ſich außerhalb der nd zurück und zwar ohne jede Schwierigkeit. Beſſere

l t i te hier Herr und Kalligraph, war Mit ſAnent a tn ne ehe den n h t u e e e
eun z J 52un an n nsLexicon, das im Jahre 1834 in Leipzig Sunfgroſchenplat dicht neben der Tribüne und ſtrecte 16 gewöhnliche Dampflokomotive. Die neuen Maſchinen ſollen

ne tol u en, hat einen Band Predigten herausgegeben Menſchen zu Boden. Von den Unglücklichen wurden vier en s e e

von gar s 5 z z z ä F Zhut nm du P war auch geiſtlicher Liederdichter. Eine Reihe ſofort e er M eeaag ging amſ Koſten ſollen die der gewöhnlichen Feuerung nicht über
d ühel hre war er auch Meiſter vom Stuhl a Donnerstag im Mähriſchen nieder. Gegen 4 Uhr nach ſteigen
dte n Freimaurerloge, in deren Räumen fich mittags kam zuerſt in der Richtung KromauZnaim unter

fr ſein wohlgetroffenes Bildniß befindet. Diac. Donnergetöſe eine furchtbare Windhoſe, Dacher zerſtörend



e t e a e 20000000000000000000000000000007
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 ReinesKo, Stimmung ruhig Mittelqualitäten 17 184 Mk.Leſſere bis 187 Mk. feinfter n 92 Markt R 3 c

oggen- BrodRoggen 1060 Ko 157 168 Mk. 000 Ko,
Land Mk. feine Chevalier Mark

nus der Mersehurger Brodfabrik,
10 100 7 h. 75 Pr. So

uttergerſte Mk. Gerſtenm alz 100 Rils, 2956
i 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo 167 173 Mk Kümmel

100 Kilo, Ia, trocken, 26 Mk. höchfeiner etwas höher be

J. F. Beerholdt Nachfoiger,

n e es on V. Se n D. 3vieſi di ſagt et e e ge Hoggenſtren von 200090000000000000000000000000 20

Malzkeime 100 Ko, dunkle 950 Mk helle 11 Mt.
Futtermehl 100 Ko., 14 Mr. Kleie, Roggen

000000000000

139 Oelſaaten 1000 Kilo, 299- 215 Mk Stärke
Ko, 37, Mk Spiritus, 10000 Liter Proz, loco

d Sonnabper 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von im hies, Königl. S len grofe n ſie ver e 400 Ver ſteigerung. 8adeanstalt n Sehloss- h

ſt, Kartoffel 51, Mk. Rüben o. A. Rüvbsl 100
54,75 Mk. Solaröl 100Ko., 0,825/300 M

garten, täglich von rünMt. von e n hen 350 iecwoeh den 16. Juli er nachmittags 2 Vhr, 6 Bbls abends 8 Dhr geöftnet.

er e u r er an h 7 7 e n 140,S 8 Tiſche tühle un avier (Flügeh.Moeteorologisohe Station Merseburg. Marſch hen 16. Jult 1884 g esinfectionsmitte

[14./7. Abde, s I re Tag. Ger WVollz. Polit757 i enm Verſteigerung.ernmür 176 d 6 Sonnabend den 19. Juli cr. vormitt. von 8 Ahr ab b Puivle,e e Aarchſchefelecretair, erticow, amenſchreibtiſch. t hen Reichzürke NW. NW. rig v h v e Drogen-, e e e tr aarenſchrank, Kleidungs un eſtücke, n oßmar r. 5.h e r e goldene Damenuhr, J Mattage, 1Ladentiſch, ſowie ß tag An
n e h Sinn Pinmachen d. Früchteeoſtaaten w(Man leſe.) Bochum, 4 Februar 1884, Herrnj Merſeburg, den 15. Juli 1884,

empfehle ſt werdene e h in W n Tag Ger.Vollz. ſten i n ter v 9 l eaß ich etliche Jahre an Heftigem Magenle ee ventar nein vdicht ſchlafen fühle mich aber jeßt, nach dem zweimaligen in Stöbnitz bei Mücheln eigen henen Raſſfinad h g be maGebrauch Ihrer Schweizerpillen, ſehr wohl und meine Monte gen r r 10 Unr ab ugen semable er f. e iinfſteon
Kräfte ſowohl wie der Appetit nehmen täglich zu, ſo daß ontas Jen 6 t n Stern e An D. feinſten Puder Zucker à Pfd. 12 n et ſo
ich Jhnen nächſt Gott nicht genug danken kann. Auch ſoll im Labſe ſchen n e v ehed ufgabe Otto Schauer, re g
mein kleines Töchterchen litt an Appetitloſigkeit und war der Wirthſchaft ſammt e Weile za n ehend aus Gottgareigte 11 9

ehr mager, nur nach e e An Pinie ebeitspferd, e Wetzt wohl und munter. erfülle eine Dankespflicht, h doß demn e ne rn S d t ren Hece. Fern Mſehih nGrü ältlich àe e e e See 1 Freſwagen, Vranklehen, n4 r e e 1 Schnitzelmaſchine, empfiehlt ete Bedee ügen, Eggen, Walzen, aſowie eine Partie Kleehen, Stroh und Dünger und Wachskernſeife, ſieAnzeigen. verſchiedene andere zur Wirthſchaft gehörenden Gegen in Hellgelb in Weiß Auvunge
Er dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen ſtänden öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ſtarker Riegel 80 Pf. ſtarker Riegel 90 Pf. hnte. Don

en e verſteigert werden. 37124 Bei Abnahme von je ein Riegel hleßlchenBekanntmachung. Der bezüglich der Meuſchauerſ von zweiten die Wahl 1 Stück Seife als Zugabe. äaner auf
Straße abgeanderte Bebauungs und Fluchtlinienplan iſt t r eits erd 3n tn des 9 8 des Geſeres vom 2. Jult 1875 Ein Arb p f Geu e n Schmierſeife à Pfd. 28 Pf. gen
fbrmlich feſtgeſtellt und liegt vom 6. d. M. ab im Com E ſi G ſt di olniſch e tifelunalBüreau zu Jedermanns Einſicht während der Dienſt R t I vange iſcher oltes ienſt für p tag Ackerm

ſtunden aus r s tro Arbeiter ner er Wagner wen Shmdr ſchen Zie eleien Der evangeliſche Geiſtliche aus Adelnau (Prov. n e

t i 22. aBekanntmachung. Die Militatrpflichtigen, welche ſich g J gaſtor Hartauſen- wird ſo St in enin dieſem Jahre vor der Königlichen Ober-Erſah on Leipziger Chauſſee und Halleſche Str. Juli d. J. vormittags 11 Uhr in der Neumarttstirhe ſt auf d

t z p. li i sdienſt in polniſchermiſſion hierſelbſt vorgeſtellt haben, fordern wir hierdurch Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht Be e e e v en ind begeichneguf, die für ſie ausgefertigten und uns zur Aushändigung 24

un n e
zu verkaufen beim abhalten. Die in der Umgegend von Merſeburg ſtatio r urn e e Oekonom Auqust Keck. nirten polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen werden zun Mhelags ſt

in Empfang zu nehmen. in Schkopaun. Beſuch e rer hierdurch d AnlraMerſeburg den 11. Juli 1884. Weißenfelſer Straße Arbeitgeber ingleichen die Herren Or u h Veſ
trat. J werden um möglichſte Verbreitung dieſer Anzeige f mDer Magiſtrat. iſt ein kleines Logis zu vermiethen und 1. October zu lichſt gebeten Teuchert, Pfarrer n er 9

7 beziehen. l prinzipielKönigl. preußiſche Lotterie. Ein erhinta her er e e Bürger- Gesangverein, e Folte P
Die Abhebung der Looſe 4. Claſſe 170. Lotterie muß bigkauer Straße 3 im Hinterhauſe. z ontag anlet See der Looſe 3. Claſſe gleicher Lotterie bis Breiſeſtraße 8 iſt eine Hofwohnung (Parterre), Mittwoch m Niſchgarten

aheſes ſtStuben, K er, Küche 2e., ſofort oder 1. October be Juli abends G Uhw, ba m veriechen e Theater im Sivoli. n d Zügel
r e r egeſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis Ein Familien Logis, Stube, Kammer Küche und Torfe Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß die Vor Statue

t Nſlbße
ind, den Beſtimmungen gelaß, zu vermiethen t Mühlſtraße 2/3. ſtellungen von jetzt an im Tivoji ſtattfinden. zahle e e e e s Zwei Schlaſſtellen ſind offen Moörgen, Donnerstag, zum I. Male (ganz neu) ar n Vermit

Der Königliche Lotterie Einnehmer Johannisstrasse Nr. 1. e nete ar ſ. an in ſ Cnſas de Band
San n r n r d W. Mannſtädt und H. Wilken Muſik von J ee 4000 Whaler e Julius Dressler m nwerden auf erſte Hypothek ſofort geſucht. Gef. Offerten Ein Mädchen nachmittags für die Kinder geſucht 9 n EnkeernVer steig er ung unter II. W. befördert die Exped. d. Bl. erfragen n n der

Sonnabend den 19. Juli er., vormittags s z Geſucht ein reinliches wirthſchaſtliches Mädchen mög auſes

e e e e mee entnenähtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Tiſch u. I Waſchte empfie D. gebe et in junger Mensch mit guter Handsehrift (llenMerſebre e n s e S W er, eich ſtr dauernde Beschäftigung auf einem Gomptoir. h dein

Zan, Ger T l Nur eilt die Mrped. d. B.Gute Hpelſehartoſſeln TForfstreu Torfmül e e e e nge t
erkauft S in junges ördentliches Mädchen wird Auguſt n anv B. Kabitzoen, zur Desinfection offerirt a Zuifwarkung für den ganzen Tag geſucht. n

Zu erfragen in der Exped. das t hr ine her e Ed. Klaufßz. v Ein junges Mädchen bei die Kinder wird zum T h n
zu verpachten uguſt für d Tag geſucht h eEine Scheune e er. T lich friſcher Kalt e e nene e un r

Der Laden im Hauſe der Stadt Apotheke iſt g
e S ne Ein ſauberes ordentliches Mädchen wird zum ſofortigen her dſofort oder zum 1. October zu vermiethen. Breiteſtraße 13, Fis à vis der früheren Poſt Antritt ſern van n

P. Ourtze. Albert Kayser. Halleſche Straße 32 Am
I hen WoRedaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg u vſhri
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